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am 9. Juni wird ein neuer Gemeinderat
gewählt. Zwei Parteien und zwei
Gruppierungen stellen sich in Undenheim
zur Wahl. Alle wollen das Beste für die
Menschen in unserem Ort, davon gehe ich
aus. Damit haben wir alle ein gemeinsames
Ziel, das wir weder im Wahlkampf noch bei
der späteren Zusammenarbeit im
Gemeinderat aus dem Blick verlieren
sollten. Das Ziel ist also klar, aber über den
Weg dorthin darf man debattieren. Und
manchmal muss man darüber auch
streiten. Das gehört zur Demokratie.

Die SPD Undenheim hat eine bunte Liste
aufgestellt ‐ mit drei Frauen, einem Juso,
mit Zugezogenen und Einheimischen, mit
Akademikern, Angestellten und
Ruheständlern, mit Leuten aus unter‐
schiedlichen Berufen und vielfältigem
Fachwissen. Mancher verfügt über
langjährige Erfahrung in der
Kommunalpolitik. Andere bringen frischen
Wind und neue Ideen in die Debatten. So
unterschiedlich die Kandidatinnen und
Kandidaten der SPD sind, gemeinsam ist
ihnen die Liebe zu Undenheim und ihr

klares Bekenntnis zu Demokratie und
Freiheit, zu Solidarität und Gerechtigkeit.

Wir wollen dafür sorgen, dass die ärztliche
Versorgung in Undenheim gesichert ist,
dass es sinnvolle Angebote für Kinder und
Jugendliche gibt, dass unsere schöne
Umwelt erhalten bleibt. Wir setzen uns
dafür ein, dass erneuerbare Energien
genutzt werden, dass Undenheim mit
Augenmaß wächst, dass ausreichend
Kindergartenplätze vorhanden sind und
Straßen saniert werden. Wir kümmern uns
um den Erhalt des evangelischen
Gemeindehauses für die Allgemeinheit und
eine schöne Gestaltung des Wiegand‐Will‐
Platzes.

Dafür bitte ich Sie um Ihre Unterstützung
und Ihr Vertrauen.

Peter Dietz

Ortsvereinsvorsitzender
der SPD und Kandidat für
den Gemeinderat
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Ein Kommentar von Holger Kröhler.
In den Medien wird derzeit viel über
Politikverdrossenheit gesprochen. Kaum
Einer möchte sich noch politisch engagieren,
gerade im kommunalen Bereich. Es gibt
sogar Gemeinden, in denen niemand für das
Amt des Bürgermeisters kandidiert. Woran
liegt das? An der Bundes‐ und
Landespolitik? An den etablierten Parteien?
Am Populismus von rechts außen? An der
geringen Sichtbarkeit der Kommunalpolitik?

Oder liegt es auch daran, dass einige
Bewerber vor Ort von Legislaturperiode zu
Legislaturperiode von der einen Liste zur
anderen wechseln? Je nach Windrichtung
wird das Fähnchen gewechselt, wenn es nur
die Chance erhöht, ins Gemeindeparlament
zu ziehen. Wie sieht es hier mit der
Glaubwürdigkeit aus? Wechselt man seinen
Standpunkt innerhalb von fünf Jahren um
180 Grad? Und bei der nächsten Wahl dann

wieder? Warum lässt man sich auf eine Liste
setzen? Weil man hinter den Werten und
Zielen der Partei oder Gruppierung steht?
Oder weil die Aussichten für die eigene
politische Karriere dort am besten sind?

Nach meiner Einschätzung ist dieses
Listenspringen ein wesentlicher Grund für
viele Bürger und Bürgerinnen nicht mehr an
die Politik zu glauben. Die Solidarität bleibt
so auf der Strecke, und der Gemeinsinn geht
verloren ‐ auch in einer kleinen Gemeinde
wie der unsrigen.

Ich denke, Kommunalpolitik zeichnet sich
durch Glaubwürdigkeit und Standhaftigkeit,
durch Sachverstand und viel Herzblut für die
eigenen Werte aus, die man über Jahre auch
den Bürgern vermitteln kann. Und nicht
durch Listenspringen, damit man wieder ein
politisches Amt erreichen und sich wichtig
fühlen kann.

MITBESTIMMEN.
DEMOKRATIE
LEBEN.
WÄHLEN GEHEN!

Liebe Undenheimerinnen und Undenheimer,

Politikverdrossenheit durch Listenspringer

Zu einem Spielplatzfest laden die SPD‐
Ortsvereine Undenheim, Hahnheim, Selzen und
Mommenheim am Sonntag, 2. Juni, ab 11 Uhr
ein. Das Fest findet auf dem
Mehrgenerationenplatz (hinter der Turnhalle)
in Selzen statt. Geboten werden eine
Hüpfburg, Kinderschminken und eine
Bastelecke. Auf der Speise‐ und Getränkekarte
stehen Waffeln, Kuchen und Hot Dogs sowie
Kaffee und kühle, alkoholfreie Getränke.

Spielplatzfest in Selzen
am 2. Juni ab 11 Uhr



Ärztliche Versorgung

Die ärztliche Versorgung in Undenheim ist
relativ gut – noch. Die SPD will hier
vorsorgen. Durch Anreize könnte die
Niederlassung für Ärzte auf dem Land
attraktiver werden. Wir denken an die
kostenlose Bereitstellung von Praxisräumen,
die Vergabe von Stipendien und das
Auflegen spezieller Programme für Medizin‐
studierende.

Kinder und Jugendliche

Die Weiterentwicklung der Kinderbetreuung
in den Kindergärten, dem Hort und der
Grundschule schafft die Voraussetzung für
ein gutes Aufwachsen in Undenheim.
Jugendliche brauchen Begleitung. Deshalb
setzen wir uns ein für den Ausbau des
Projekts Mobile Jugendarbeit im mittleren
Selztal, für die Entwicklung einer
präventiven Jugendsozialarbeit in der VG
Rhein‐Selz, für ein Beratungsangebot für
Jugendliche und für eine Interessen‐
vertretung von Jugendlichen in der
Gemeinde.

UNSER SOZIALES UNDENHEIM

UNSER BÜRGERNAHES UNDENHEIM

NeugestaltungWiegand‐Will‐Platz

Die SPD steht für die Umsetzung der
Vorplanungen für einen neugestalteten
Dorfplatz, der den Erfordernissen für eine
künftige Nutzung gerecht wird, sprich
neuer Bodenbelag, neue Umzäunung, eine
barrierefreie Bushaltestelle sowie Platz für
größere Veranstaltungen wie Kerb und
Vereinsfeste.

Dorfmittelpunkt

Wir fordern den Erhalt des evangelischen
Gemeindehauses für die Allgemeinheit.
Hier ist die Gemeinde in der Pflicht, sich
einzubringen und die Nutzung des Hauses
für die Gemeinde zu sichern, damit der
kulturelle Mittelpunkt von Undenheim
erhalten bleibt.
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Natur und Umweltschutz

Wir setzen uns ein für den Erhalt der
Naturschutzgebiete. Wir wollen keine
weiteren Belastungen durch neue
Windkraftanlagen; der Bereich muss
geschützt bleiben und die
Mindestabstände der Anlagen eingehalten
werden. Bei der Planung neuer Baugebiete
muss darauf geachtet werden, dass die
Vorgärten begrünt und nicht zu
Steinwüsten ausgestattet werden. Bei der
Erneuerung alter Straßen müssen mehr
Grünflächen eingeplant werden. Zum
Schutz bei Starkregen muss die

innerörtliche Versiegelung durch Bebauung
in der zweiten Reihe begrenzt werden.

Alternative Energien

Wir wollen Photovoltaikanlagen auf
gemeindeeigenen Gebäuden installieren,
damit Stromkosten gespart werden und
das Klima geschont wird. Zudem soll der
Aufbau von Photovoltaikanlagen auf
Freiflächen wie Wiesen und Äckern
erleichtert werden. Außerdem soll der
Fuhrpark des Bauhofs klimagerecht
umgerüstet werden.

Ortsplanung

Der neue Kindergarten und der neue Bauhof
sollen auf dem Gelände des alten
Sportplatzes errichtet werden. Die SPD
fordert die zügige Umsetzung mit
Kostenkontrolle. Auf dem Areal könnten
zudem auch ein zusätzliches Kleinspielfeld,
ein Jugendtreff und zusätzliche Parkflächen
Platz finden.

Ausbau der Infrastruktur

Die SPD kümmert sich um das Vorantreiben
des Neubaugebiets Spess 5 und dessen
Weiterentwicklung in Richtung Dr. de
Millas‐Straße. Wir werden auch dafür
sorgen, dass marode Gemeindestraßen
zügig auf Vordermann gebracht werden und
die Kita Arche Noah so saniert wird, dass sie
den Ansprüchen der Mitarbeiter gerecht
wird.

V.l.n.r.: Bettina Kröhler, Peter Dietz, Rainer Lerch, Holger Kröhler, Michael Distelhut, Wilfried

Rumpf, Ganimete Distelhut, Rudolf Rittscher, Sandra Finger.
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